
th
om

as
 b

ir
te

l, 
St

ra
ba

G

Ka
rl

-H
ei

nz
 s

tr
au

ss
, p

or
r

W
ol

fg
an

g 
Li

tz
lb

au
er

, U
md

as
ch

M
ic

ha
el

 W
ar

di
an

, K
ir

ch
do

rf
er

St
ef

an
 G

ra
f, 

Le
yr

er
 +

 G
ra

f

Ch
ri

st
op

h 
W

eb
er

, H
or

vá
th

St
ef

an
 B

er
gs

m
an

n,
 H

or
vá

th

Nr. 11 November 2021 • Euro 4,40 • www.solidbau.at  
Ö. Post AG MZ 17Z041187 M, WEKA Industrie Medien GmbH, Dresdner Straße 43, 1200 Wien
Retouren an: Postfach 100, 1350 Wien

ALLIANZVERTRÄGEALLIANZVERTRÄGE
SERIE TEIL 1SERIE TEIL 1

Großer Aufbruch oder
more of the same?
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Wir leben Immobilien.
Vermittlung | Verwaltung | Bewertung | Baumanagement



Alle Jahre wieder wollen wir zu 
Weihnachten anderen auch im Ge-
schäftsleben kleine oder große 

Freuden zukommen lassen. Doch wie in 
vielen Bereichen gilt es auch bei der Pla-
nung der Weihnachtsfreuden, deren steu-
erliche Behandlung mitzubedenken. Da-
mit das alljährliche Freudenfest im Rah-
men der nächsten Betriebsprüfung nicht 
zum Trauerspiel wird, finden Sie im Fol-
genden die wesentlichen Punkte, auf die 
Sie bei Geschenken und Geschäftsfreun-
debewirtung achten sollten. 

Geschenke an Geschäftsfreunde
Ohne Nachweis einer Werbewirkung sind 
Geschenke an Kunden und Geschäfts-
freunde als nicht abzugsfähige Repräsenta-
tionsaufwendungen einzustufen. Der Be-
triebsausgabenabzug scheidet daher bei 
üblichen Geschenken, z. B. anlässlich eines 
Weihnachtsfestes oder zum Jahreswechsel, 
aus. Erzielen die Geschenke allerdings eine 
Werbewirkung, z. B. Kugelschreiber oder 
Kalender mit Firmenaufschrift, können die 
Aufwendungen geltend gemacht werden. 

Essen mit Geschäftsfreunden
Unter die grundsätzlich nicht abzugsfähi-
gen Repräsentationsaufwendungen fallen 
auch Aufwendungen für die Geschäfts-
freundebewirtung. Dazu zählen nicht nur 
Kosten für Geschäftsessen im Betrieb und 
außerhalb, sondern auch Kosten der Unter-

bringung von Geschäftsfreunden. Bei ent-
sprechendem Nachweis, dass eine solche 
Bewirtung der Werbung dient und die be-
triebliche bzw. berufliche Veranlassung 
weitaus überwiegt, können derartige Auf-
wendungen jedoch zur Hälfte als Betriebs-
ausgaben geltend gemacht werden. Zur 
Gänze abzugsfähig sind Bewirtungskosten 
nur dann, wenn diese unmittelbar Be-
standteil der erbrachten Leistung sind oder 
damit in unmittelbarem Zusammenhang 
stehen (z. B. im Rahmen einer Schulung, 
wenn die Verpflegungskosten eingepreist 
sind, oder bei Unternehmen, deren Unter-
nehmenszweck die Präsentation anderer 
Unternehmen ist). 

Betriebsweihnachtsfeier und  
Mitarbeitergeschenke
Zuwendungen an Mitarbeiter stellen 
grundsätzlich eine Gegenleistung für er-
brachte Arbeitsleistungen dar und sind da-
her beim zuwendenden Arbeitgeber als Be-
triebsausgaben abzugsfähig (Personal- bzw. 
Sozialaufwand). Zu prüfen ist allerdings, ob 
die Zuwendung als lohnwerter Vorteil ver-
steuert werden muss. Aus umsatzsteuerli-
cher Sicht ist zudem eine Eigenverbrauchs-
besteuerung zu prüfen. 

Insbesondere im Zusammenhang mit 
Weihnachtsgeschenken und -feiern wer-
den Arbeitgeber in der Regel bestrebt sein, 
dass die Zuwendungen einerseits abzugs-
fähig sind und andererseits zu keinen 

Mag. Matthias  

Mitterlehner ist Steuerbe-

rater, Partner und Head of 

International Tax der ICON 

Wirtschaftstreuhand GmbH 

und WTS Global. Die Bera-

tung von nationalen und 

internationalen Bau-, Anla-

gen- und Maschinenbauprojekten stellt einen we-

sentlichen Schwerpunkt seiner Tätigkeit dar.

steuerlichen Folgen in der Belegschaft 
führen. Das Einkommensteuergesetz sieht 
dafür folgende Begünstigungen vor (Die 
genannten Beträge gelten pro Mitarbeiter 
und Jahr – finden also mehrere Betriebs-
veranstaltungen pro Jahr statt, hat gegebe-
nenfalls eine Aufteilung auf diese Veran-
staltungen zu erfolgen!):
• Geldwerte Vorteile aus der Teilnahme 

an Betriebsveranstaltungen bis EUR 
365 p. a. (z.B. Weihnachtsfeiern) und da-
bei empfangene

• Sachzuwendungen bis zu EUR 186 p. a. 
(z. B. Weihnachtsgeschenke in Form von 
Gutscheinen, Geschenkmünzen, Auto-
bahnvignetten o. ä.; nicht jedoch Bar-
geld!).
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Damit Weihnachten 
fröhlich bleibt
Steuerrecht. Experte Matthias Mitterlehner über die  
steuerlichen Dos und Don‘ts bei Weihnachtsfreuden  
für Mitarbeiter und Geschäftspartner.



• Sachzuwendungen, die aus Anlass ei-
nes Dienst- oder Firmenjubiläums ge-
währt werden, und zwar ebenfalls bis 
zu einem Höchstbetrag von EUR 186. 

Sollte die Weihnachtsfeier heuer pande-
miebedingt wieder ausfallen, können die 
Sachzuwendungen von bis zu EUR 186 
pro Mitarbeiter dennoch steuerfrei ge-
währt werden. Die Abhaltung einer be-
sonderen Betriebsfeier ist dafür nicht Vo-
raussetzung. Die Verteilung von Weih-
nachtsgeschenken im Betrieb ist bereits 
als „Betriebsveranstaltung“ in diesem 
Sinne anzusehen. 

Sonstige lohnsteuerbegünstigte  
Zuwendungen 
Neben den bereits genannten Möglich-
keiten bietet das Steuerrecht noch einige 
weitere Möglichkeiten an, um Arbeitneh-
merInnen steuerbegünstigte Vorteile zu-
kommen zu lassen:
• Zukunftssicherungsmaßnahmen bis 

zu EUR 300 jährlich pro Arbeitnehmer 
(z. B. Versicherungsschutz für Krank-
heit, Invalidität, Alter, Tod);

• Zuschüsse für die Betreuung von Kin-
dern bis 1.000 EUR pro Jahr und Kind 
(Zuschüsse an begünstigte Kinderbe-
treuungseinrichtungen, für Kinder vor 
Vollendung des 10. Lebensjahres)

• Freie Mahlzeiten am Arbeitsplatz 
oder Essensgutscheine zur Konsuma-
tion in nahe gelegenen Gaststätten 

bis EUR 8,00 pro Arbeitstag; dabei ist 
jedoch zu beachten, dass die Begüns-
tigung für arbeitsfreie Tage (Urlaub, 
etc.) nicht gilt.

• Unentgeltliche oder verbilligte Abgabe 
von Kapitalanteilen im Rahmen eines 
Mitarbeiterbeteiligungsmodells bis 
EUR 3.000 jährlich. Insofern die Abga-
be über eine Mitarbeiterbeteiligungs-
stiftung erfolgt, erhöht sich der Betrag 
auf EUR 4.500 jährlich. 

• Mitarbeiterrabatte, insofern eine ein-
zelfallbezogene Freigrenze von 20 % 
bzw. ein Freibetrag von maximal EUR 
1.000 p. a. beachtet werden. 

Auf die genannten Vorteile muss weder 
Lohnsteuer noch müssen Lohnneben-
abgaben oder Sozialversicherung ent-
richtet werden. Beim Arbeitgeber lie-
gen abzugsfähige Betriebsausgaben 
vor. Voraussetzung für die steuerliche 
Begünstigung ist jedoch, dass die ge-
nannten Vorteile grundsätzlich allen 
Arbeitnehmern oder nach sachlichen 
(betriebsbezogenen) Kriterien abge-
grenzten Arbeitnehmergruppen ge-
währt werden (z. B. allen Angestellten, 
allen Außendienstmitarbeitern). Eine 
Differenzierung nach sozialen Merk-
malen (z. B. bestimmtes Alter, Kinder) 
oder nach der unternehmensrechtli-
chen Stellung (z. B. Geschäftsführer, 
Prokuristen) führt hingegen zur Versa-
gung der Begünstigung.  ◊
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▶ Beachten Sie bei der Vergabe von Ge-
schenken an Geschäftsfreunde unbedingt 
etwaige Compliance-Richtlinien Ihres 
Unternehmens bzw. Konzernvorgaben. 

▶ Seien Sie umgekehrt nicht enttäuscht, 
wenn Ihr Geschäftspartner die nett ge-
meinte Geste aus Compliance-Gründen 
nicht annimmt. 

▶ Zuwendungen unterliegen strafrechtli-
chen Grenzen (z. B. § 153a StGB – Ge-
schenkannahme durch Machthaber, § 305 
StGB – Vorteilsannahme). Bedenken Sie, 
dass Betriebsprüfer einer Meldepflicht an 
Staatsanwaltschaft bzw. Kriminalpolizei 
unterliegen, sollten sie auf strafrechtlich 
relevante Sachverhalte stoßen. 

▶ Mit gerichtlicher Strafe bedrohte Zah-
lungen oder Zuwendungen sind nicht als 
Betriebsausgaben abzugsfähig. „Bedroht“ 
bedeutet in diesem Zusammenhang, dass 
eine tatsächliche Bestrafung nicht Voraus-
setzung ist. 

▶ Besuch von Bällen, Theater, Vergnü-
gungsetablissements, Casinos und der-
gleichen sind generell nicht abzugsfähig. 
Das gilt auch für damit zusammenhän-
gende Bewirtungsaufwendungen. 

▶ Bewirtung aus persönlichem Anlass des 
Steuerpflichtigen (Geburtstag, Dienstjubi-
läum usw.) ist grundsätzlich nicht abzugs-
fähig. Gleiches gilt für die Bewirtung 
durch den Arbeitnehmer aus persönlichem 
Anlass (Geburtstag, Dienstantritt/Jubi- 
läum, Pensionierung usw.). 

▶ Sollten Sie bei Ihrer (Weihnachts-)Feier 
ausländische Entertainer, Musiker, DJs, 
Vortragende und dergleichen beschäfti-
gen, können die gezahlten Vergütungen 
für einen Inlandsauftritt inklusive vergü-
teten Reise- und Nächtigungskosten einer 
20%igen Abzugsteuer unterliegen.
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